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«Bekämpfen wir die Mutlosigkeit!»
Arbeitstagung VSA/AAS aus der Sicht der I+D5 HTW Chur

ie VSA/AAS-Arbeitstagung vom
22. November 2002 in Bern zum Thema
«Elektronische Akten - eine Strategie. Und
dann?» hinterlässt ein zwiespältiges Bild:
zahlreichen ungeklärten Fragen stehen ei-

nige bewährte Patentlösungen gegenüber.
Dass in der Angelegenheit der Langzeitar-
chivierung digitaler Daten nebst Archivaren
und Informatikern inskünftig auch I+D-
Spezialisten ihren Beitrag zur Bewältigung
der Probleme leisten können, soll in der

Folge aufgezeigt werden.

«So vie/ An/ang war noc/r nie/»

Die Aufbruchstimmung war bereits zu Be-

ginn der Tagung unüberhörbar. VSA/AAS-
Präsident Andreas Kellerhals versprühte in
seiner Eröffnungsrede allerhand Optimis-
mus. Dennoch tut ein Blick über den hei-
mischen Gartenzaun alleweil Not, wenn die

Probleme, die den Archivaren in Zukunft
ins Haus stehen, gelöst werden wollen.

Wir als Abschlussklasse des Fachhoch-

schulstudiengangs «Information und Do-
kumentation» (I+D) an der HTW Chur ha-
ben die Gelegenheit wahrgenommen und
mit unserer Teilnahme an dieser Fachta-

gung unser Interesse signalisiert, die Zu-
kunft aktiv mitgestalten und die anstehen-
den Probleme mitanpacken zu wollen.

Unsere Ausbildung bereitet uns auf die-
se Aufgaben optimal vor. Die nach wie vor
offen stehenden Fragen in Bezug auf die

Archivierung elektronischer Daten schei-

nen bislang - so liest sich das Fazit der ein-

tägigen Veranstaltung- eine Angelegenheit
von Archivaren und Informatikern zu sein.

Jedoch werfen sich - so war es zwischen den

Zeilen im Verlaufe der Diskussion immer
wieder herauszuhören - die beiden Berufs-
stände gegenseitig mangelnde Kenntnis des

jeweils anderen Fachgebietes vor.
Dem kann Abhilfe verschafft werden,

setzen doch gerade hier die Fähigkeiten von
uns I+D-Absolventen ein: Wir überneh-

men eine Schnittstellenfunktion zwischen

Hersteller und Benutzer von Datenbankap-
plikationen und beziehen die Interessen
sowohl des Archivwesens als auch der In-
formatik professionell mit ein. Wir sind in
der Lage, den Problemen der digitalen
Gesellschaft entgegenzutreten und in Zu-
sammenarbeit mit den Produzenten von
Informations- und Kommunikationstech-

nologien gangbare Lösungsansätze zu fin-
den.

Als Klasse sind wir nicht ohne Vorbereitung
nach Bern gereist. Der Tagung ging eine

gründliche Einarbeitung ins Thema vor-
aus. Alle Studierenden sind im Bilde, wel-
che Probleme anstehen und welche Emp-
fehlungen aus der mehrmals zitierten Stu-
die hervorgehen. Leider ist gegen das Vor-
urteil, der I+D-Studiengang in Chur
vernachlässige die Interessen des Archivwe-

sens, nicht anzukämpfen. Die Rolle der

I+D-Spezialisten ist zu keinem Zeitpunkt
der Tagung nur annähernd in den Brenn-

punkt der Diskussion gerückt. Schade,

wenn man bedenkt, dass gerade die Kom-

petenzen, die im Rahmen des I+D-Studi-
ums angeeignet werden, durchaus aus-

reichten, sowohl den archivischen wie auch

den informationstechnologischen Frage-

Stellungen gewachsen zu sein.

Fazit der Tagung: Nicht in Ermangelung
technischer Möglichkeiten zur Speiche-

rung elektronischer Akten liegt die Proble-

matik, ist doch dieses Potenzial grössten-
teils bekannt und wird vielerorts auch aus-

geschöpft. Auch nicht in der Tatsache, dass

bislang kaum Normen und einheitliche Ar-
chivierungsstrategien vorliegen, denn, so

Peter Toebak, «man läuft ohnehin Gefahr,
sich gegenseitig die Verantwortung zuzu-
schieben, ohne dass auf Worte Taten fol-

gen.» Dem ist nur mit einer verstärkten
interarchivischen und interdisziplinären
Zusammenarbeit entgegenzuwirken.

Es gilt, Synergien zu schaffen und diese kon-

sequent im Interesse der Sache zu nutzen.
Archivare, Informatiker und I+D-Spezia-
listen gemeinsam sind in der Lage, den ge-

genwärtigen Entwicklungen mit handfesten

Lösungen Paroli zu bieten. Zusammenarbeit
erfordert stets Zugeständnisse aller betei-

ligten Parteien, um dabei - berechtigte -
Ängste und Zweifel zu überwinden.

Peter Hoppe hat denn auch den wegwei-
senden Satz ausgesprochen, der als erster
Schritt in Richtung Annäherung der Archi-
vare und I+D-Spezialisten interpretiert
werden kann und von dem wir Fachhoch-
schulstudierende einige Impulse erhoffen:

«Bekämpfen wir die Mutlosigkeit!»
In diesem Sinne freuen wir I+D-Spezia-

listen uns auf die Herausforderung, ge-
meinsam mit dem VSA/AAS die Zukunft
anzugehen. für die J+D5: Ivo Macek

ick*—
Anzeige

Hotline
für Insertionsaufträge
Tel. 031 300 63 84
Fax 031 300 63 90
E-Mail: inserate@staempfli.com

Fach- und Weiterbildungstagung an der FITW Chur:

So können Sie Patente nutzen
Recherche und Auswertung

27. März 2003, 09.30- 16.15 h

Detaillierte Informationen und Anmeldung
auf http://www.infolit.ch/patnutz2003.html

InfoLit Information Broker, der Patentrecherchen-Spezialist,
Berner Technopark, Tel. +41 31 998 44 77, Fax +41 31 998 44 73

Your Connection to | j
Science and Technolog

Ar6/'c/o 3-2003


	"Bekämpfen wir die Mutlosigkeit!" : Arbeitstagung VSA/AAS aus der Sicht der I+D5 HTW Chur

